
 
Herrn  

Oberbürgermeister  

Uwe Richrath 

Friedrich-Ebert-Platz 1 

51373 Leverkusen 

AfD-Fraktion  
 

im Rat der  
Stadt Leverkusen  

Postfach 220186 
51322 Leverkusen 

info@afdfraktion-lev.de 

 

Leverkusen, den 21.11.2022 

 

Antrag: Warmwasser-Versorgung in Sporthallen wiederherstellen! 
 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung: 
 
Beschluss:  
 
Der Rat beauftragt die Verwaltung auch in diesem Herbst und Winter weiterhin für warmes 

Wasser in den städtischen Sporthallen zu sorgen.  

 

Die seit dem Ende der Herbstferien eingestellte Warmwasserversorgung der städtischen 

Sporthallen wird schnellstmöglich wieder flächendeckend aufgenommen. 

 

Zudem wird die Verwaltung aufgefordert, Vereinen mit eigenen Sporthallen finanzielle 

Hilfestellung zur Aufrechterhaltung des Warmwasserbetriebes zu gewähren. 

 
Begründung: 
 
Die im September in einer „Nacht-und-Nebel-Aktion“ von der Verwaltungsspitze 

beschlossene Beendigung der Warmwasserversorgung der städtischen Turnhallen ist 

inzwischen fast überall umgesetzt worden und hat völlig absehbar zu unzumutbaren 

Zuständen beim Sportbetrieb geführt. Die berechtigten  Klagen von Freizeitsportlern und 

Vereinen, dass ausgerechnet in der kalten Jahreszeit kein warmes Wasser zum Duschen 

mehr bereit steht, mehren sich. Insbesondere für Kinder und Senioren ist dieser Zustand 

unhaltbar.  

 



Aus diesem Grund hatte die AfD-Fraktion in der letzten Ratssitzung noch per 

Dringlichkeitsantrag versucht, dieses absehbare Fiasko zu stoppen. Leider vergebens: Trotz 

ständiger Lippenbekenntnisse der Altparteien für den Freizeitsport scheinen ihnen die 

Hygienebedürfnisse und der Gesundheitsschutz der Sporttreibenden in Leverkusen nicht 

wirklich wichtig zu sein. Eine rechtzeitige Behandlung des AfD-Antrages vor Abstellung der 

Warmwasserversorgung „par ordre du mufti“ wurde von der Ratsmehrheit abgelehnt.  

 

Nun gilt es, diesen unhaltbaren Zustand schnellstmöglich wieder zu beenden. Genügend 

negative Erfahrungswerte aus dem Vereinsleben dürften jetzt wohl auch für die letzten 

Unterstützer dieser Maßnahme vorliegen, um einen Fehler einzusehen und zu bereinigen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Yannick Noe 

Fraktionsvorsitzender 

 


